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Gegen den volilWen KaWWmns
Klare Scheidung zwilchen Religion und Politik — Ein Erlaß des Ministerpräsidenten Sörtng

1« Zahrr ..Mrin Kamps"
Berlin , 18 . Juli . Am 18 . Juli 1925 , heute vor zehn

Jahren , wurde das Werk des Führers „M ein Kamps"
der Öffentlichkeit übergeben . Dieser Markstein in der
Geschichte der Bewegung war am Donnerstag Anlaß einer
Reichssendung des Deutschen Rundfunks . Engste Mit¬
kämpfer des Führers , SS . -Oberführer Schaub u . Stadtrat
Maurice , entwarf ? » in einem Zwiegespräch ein " eckendes
Bild der Werdezeit der Bewegung und der Sinngebung des
Nationalsozialismus . Wer den durch schmählichen Verrat
bedingten Zusammenbruch der Aktion vor der Feldherrn¬
halle zu München miterlebt Hut , der kann den endlichen
Sieg erst recht würdigen , der ohne das Werk des Führers
nicht denkbar ist.

Aus dem scheinbaren Niedergang erwuchs der Aufstieg.
Morgen für Morgen , so erzählten die Kampf - und Leidens¬
genossen, wenn nur die ersten Sonnenstrahlen über die
Festungsmauern zu Landsberg am Lech leuchteten , tippte
der Führer Wort um Wort auf der kleinen Schreibmaschine.
Die reihten sich, sie wurden Inhalt des Glaubens an die
Wiedergeburt unseres Vaterlandes . Köstliche Feierstun¬
den bereitete es dann , wenn der Führer schließlich in stillen
Abendstunden fertige Kapitel vorlas.

Der Führer hat in sein Buch sein eigenes Innere hin¬
eingelegt, sein eigenes Leben verankert, ' das ist "die schönste
Feststellung der Gefährten Adolf Hitlers aus dieser Zeir
der Festungshaft . Während alles Vermögen , jeder Sach¬
wert der Bewegung beschlagnahmt wurden , entstanden zu
Landsberg durch die Worte des Führers Nicht nur die ideel¬
len Grundlagen des neuen Staates und das Lehrbuch der
Parteigenossen und des ganzen deutschen Volkes , sondern
auch durch den materiellen Erfolg die Möglichkeit zum Neu¬
aufbau der Partei.

Die Kampfjahre zogen dann in Abschnittbildern am
Hörer vorüber . Von 1923 klangen die Namen der Toten
auf, die ihre Pflicht bis zur letzten Konsequenz taten und
ihr Leben dem deutschen Volke opferten . Jahre um Jahre
verrannen . Keines war ohne Kämpfe , jedoch jedes för¬
derte den Ausstieg . Vor dem Grundsätzlichen, das der
Führer schrieb ,

"steckten schon damals die Marxisten die
Köpfe in den Sand . Sie wußten nur zu genau , daß ihre
Lügenlehre hier "ihren Bezwinger fand.

Immer höher wuchsen die Auflagezisfern , und in glei¬
chem Schritt faßte die Bewegung Boden . 1926 konnte mit
diesem einzigartigen Rüstzeuge dann Dr . Göbbels den
Kampf um Berlin aufnehmen , den er zu einem so glückhaf¬
ten Siege führen konnte . Im kleinsten Orte wirkten die
Worte des Führers . Das Ausland wurde aufmerksam , und
schließlich überschritt die Auflageziffer die Halbe Million.

Eindrucksvoll war dann der Hörbericht , wie der Weg
des Jahres 1933 die Auflageziffern von 600 000 über IV-
Millionen zu 2 Millionen in unseren Tagen steigerte , ein
Erfolg ohne Gleichen in der Weltgeschichte , "der nur möglich
war , weil das Buch „Mein Kampf " die Grundlage der
deutschen Weltanschauung ,

"die Richtschnur "des Lebens und
Strebens jedes Deutschen geworden ist.

Einzelheiten vom Großbmnd ln Basel
Der Eroßbrand in Basel wirkte deshalb so beängstigend , weil

m unaufhörlicher Folge Detonationen ertönten und das ganze
Gebiet in riesige Rauchwolken eingehüllt wurde . Die mit E,s
oder Petroleum gefüllten gußeisernen Behälter wurden unauf¬
hörlich in die Luft geschleudert und zerbarsten wie Granaten
in der ganzen Umgebung . Die in der Nähe befindlichen Häuser,
die von den Einwohnern zum Teil geräumt werden mußten , wur¬
den durch diele Eeschoße am Dach und an den Fenstern schwer
beschädigt . Bei einer Familie , die noch schlief, schlug ein solches
Geschoß durch das Fenster und zertrümmerte die dort befindlichen
Gegenstände Wie durch ein Wunder wurden Menschen nicht
verletzt . Biele Leute eilten zu Tode erschrocken in den Keller n
der Annahme es handle üch um einen feindlichen Fliegerangriff.
Eine dieser Gasbomben durchschlug ein Auto . Die Gleise der
nach dem Jura führenden Bahnlinie wurden von der Hitze väll ' g
verbogen . Einem Eisenbahnarbeiter verbrannten 40 Kaninchen
iw Stall . Auf dem in der Nähe befindlichen Wolffriedhof haben
die explodierenden Eisenfässer Bäume zerschlagen, Grabmäler
umgeworfen und große Löcher in den Boden gerissen . Telephon¬
leitungen liegen am Boden und auch eine Starkstromleiung war
Zerrissen. Der verletzte Postangestellte . dem ein Bein abgenoin-
men werden mußte , befand sich zur Zeit der ersten Explosionen
last 400 Meter vom Explostonsherd entfernt . Er wurde von
einem der umherfliegende Eisenfplitter getroffen , von denen di«
ganze Gegend übersät ist . Es ist ein großer Glücksfall, dag
vußer diesem und einem weniger schwer Verletzten weitere Meu-
"chenverluste nicht verzeichnet werden mußten.

Der Petroleumbrand war weit bis ins Wiesental (Baden)
bchtbar . Um 11 .45 Uhr sah man plötzlich am südlichen Himmel
ein Feuermeer Die Detonationen waren trotz der Eniimnun-
von 12 bis 15 Kilometer so stark hörbar , daß verschiedene Leute

Berlin , 18 . Juli . Der Amtliche Preußische Pressedienst
teilt mit:

Der preußische Ministerpräsident und Chef der Geheimen
Staatspolizei , General ELring, hat in einem Erlaß an die
Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten sich mit der ao-
lehnenden Haltung gewisser Kreise des katho¬
lischen Klerus gegen den Nationalsozialismus
und seine Einrichtungen befaßt . In bewußter Verkennung der
außerordentlichen Leistungen des nationalsozialistischen Staates
und im Gegensatz zu der bereitwilligen Anerkennung , wie sie
das gesamte Volk für seine erfolgreichen Anstrengungen auf allen
Lebensgebieten zollt , glaubt eine Anzahl katholischer Geistlicher
immer noch, die ihnen anvertrauten Volksgenossen an der na-
nonalsozialistischen Idee irre machen zu sollen, nur weil sie ihren
politischen Einfluß schwinden sehen.

Der Ministerpräsident lehnt die Entfesselung eines Kultur¬
kampfes gegen die katholische Kirche nach wie vor aus das be¬
stimmteste ab. Er hält es aber für unbedingt notwendig , mit
aller Energie gegen diejenigen Bestrebungen vorzugehen,
die von dem politischen Katholizismus her dem na¬
tionalsozialistischen Staate im Kampfe entgegentreten . Dem¬
gemäß hat er , um dem Treiben solcher antinationalsozialistischen
katholischen Geistlichkeit, deren Einstellung und Haltung immer
noch in der Gedankenwelt der ehemaligen Zentrumspartei wur¬
zelt, ein Ende zu bereiten , die Staatsbehörden angewiesen , mit
allen gesetzlichen Mitteln gegen solche Mitglieder des
Klerus vorzu gehen, die die Autorität ihrer geistlichen
Stellung zu politischen Zwecken mißbrauchen.

Der Erlaß führt u. a . aus : Die Linie der Staatsführung >.n
^ - Behandlung des politischen Katholizismus ist eindeutig und
. : oorgezeichiiel. Der uationalsozialtstische Staat gewährleistet
du: Unversehrtheit der christlichen und damit auch der katholischen
Kirche : er gewähr : ihr und ihren religiösen Einrichtungen seinen
Schutz . Die Zeiten ui denen der Wille und die Macht des Staa¬
tes nicht hinreichteu üc Kirche vor Sen zersetzenden Einflüssen
der Gotrlwcubeweguug wirksam zu schützen . lind vorüber . Für
die Kirche entfällt damit jede Veranlassung , über das Gebiet
religiöser Betätigung hinaus politische Einflüsse aufrcchtzuerhai-
ten oder von neuem anzustreben . Sie darf daher weder Gott
anrufen gegen diesen Staar , eine Ungeheueilichkeil, die wir in
offener und versteckter Form allsonntäglich erleben , noch darf sie
eigene volitisch« Kräfte unter der fadenscheinigen Begründung
organisieren , sie müsse vom Staat her drohende Gefahren ab-
wehren . Wir dulden Bestrebungen nicht, deren Träger früher
bas Zentrum war . Wir bekämpfen sie , auch wenn sie unter dem
Deckmantel religiöser Beringung in Erscheinung treten ; wir be¬
kämpfen sie um >o entschiedener je mehr sie sich in hinterhäl¬
tige und verlogene Formen kleiden. Dazu gehört es, wenn Kle¬
riker . die sich mit der politischen Totalität des Na¬
tionalsozialismus nicht abfinden wollen , m letzter Zeit
mehr und mehr die Ausdrucksform, Wortprägungen und Sym¬
bole des nationalsozialistischen Kampfes auf ihren angeblichen
„Kampf " übertragen . Sie wenden jedem Volksgenossen in Fleisch
und Blut übergegangene Abkürzungen — wie HI . auf ,Herz-
Jefu -Jugend "

. BdM . auf „Bund der Marienmädchen " — und
Abwandlung des deutschen Grußes auf Jesus Christus an . Sie
belasten es nicht bei den althergebrachten kirchlichen Veranstal¬
tungen , sondern häufen große demonstrative Prozessionen
und Kirchenfeste und bedienen sich dabei einer in der Ver¬
gangenheit noch nicht dagewesenen Aufmachung und Werbung
für diese Veranstaltungen . Neben allen , dem nationalsozialisti¬
schen Kampf abgesehenen äußeren Formen , verleiten sie die
ihnen zur religiösen Betreuung anvertrauten Volksgenossen zu
scheinheiligen Ausrufen , wie : „Unser himmlischer Führer Jesus
Christus Treu -Heil !"

Von der Kanzel setzen sie staatliche Einrichtungen und Maß¬
nahmen ohne Scheu herab . Der Ministerpräsident nimmt dabei
auf den kürzlich ergangene » Erlaß des Reichs- und preußischen
Ministers des Innern Bezug , der sich gegen die Sabotage
der Rassengesetze wendet . Es ist so weit gekommen, daß
gläubige Katholiken als einzigen Eindruck aus dem Besuch des
Gottesdienstes milnehmen , daß die katholische Kirche Einrich¬
tungen des nationalsozialistischen Staates ablehnt , weil in de«
Predigten fortgesetzt auf politische Fragen und Tagesereignisse in
polemischer Weise angespielt wird . In manchen Landesteilen
vergeht fast kein Sonntag , an dem nicht die religiöse Ergriffen¬
heit des Gottesdienstes zur Vorlesung sogenannter .,Kanzel¬
erklärungen " über rein politische Dinge mißbraucht wird.

aus dem Schlaf geschreckt wurden und rm ersten Augenblick ^ n
Erdbeben glaubten . Der Zirkus Krone in Lörrach war ger rde
um die Zeit beendet und aus den Reihen der Zuschauer hörte
man die bange Frage : „Wird da geschossen?" Viele eilten auf
das Schützenhaus oder de» Tüllingerberg . um hier den noch nicht
in einem solchen Ausmaß erlebten Brand beobachten zu können.
Andere nahmen Auto , Motorrad oder Fahrrad , «m in die Stadt
Basel z« sausen.

Die kirchlichen Oberen sind nach dem von ihnen ge¬
schworenen Bischofseid der Regierung Achtung schuldig und
verpflichtet , sie auch vom Klerus achten zu lassen. Nach ihren
Erklärungen verurteilen sie auch das geschilderte Treiben . An¬

scheinend sind sie aber gegen gewisseTeiledes Klerus
machtlos. Da alle Warnungen nur zu einem Mißbrauch der
bisherigen Nachsicht geführt haben , erwartet der Ministerpräsi¬
dent nunmehr von allen Strasverfolgungsbehörden , daß sie sie
ganze Härte der bestehenden Bestimmungen in Anwendung
bringen.

Der Erlaß führt dann die zahlreichen Fälle auf , in denen
Kleriker ihren staatsfeindlichen Einfluß geltend zu machen ver¬
sucht haben und stellt dar , wie diesem Gebaren zu be¬
gegnen ist . Grundsätzlich wird festgestellt, daß von den Geist¬
lichen , soweit sie — namentlich im Religionsunterricht
— im Staatsdienst tätig sind , verlangt werden muß, daß sie sich
nicht nur während des Unterrichts jeder negativen Einstellung
gegenüber dem Nationalsozialismus zu enthalten haben , sondern
daß sie darüber hinaus , wie alle anderen Staatsdiener , für den
nationalsozialistischen Staat positiv einzutreten haben , sich also
mit ihrer ganzen Persönlichkeit rückhaltlos hinter ihn stellen
müssen . Nur dann könne der Nationalsozialismus den Geistlichen
die religiöse Milerziehung der Jugend anvertrauen . Der Mi¬
nisterpräsident stellt ferner fest , daß die sogenannten konfes¬
sionellen Jugendverbände sich immer mehr von ihrer
ausschließlich religiösen Betätigung entferne » .

Wenn nicht eine vollständige Umstellung hierin ein-
tritt . sind die Verbände als politische aiizuschen und zu verbieten.
Das Tragen von Uniformen und alle volkssportliche Betätigung
ist ausschließlich der Staatsjugend und den anderen Gliederun¬
gen der Partei Vorbehalten.

Der Ministerpräsident macht es allen Staatsbehörden zur
Pflicht , die aufgezeigten Miß stände entschieden zu
unterbinden, sich dabei aber der ganzen Schwere der Vrr-
aniwortung bei Ser Anwendung der gesetzlich gegebenen Hand¬
haben bewußt zu sein . Die Macht des nationalsozialistischen
Staates gestattet es , die aufgezeigten Mittel mit aller
Besonnenheitanzuwenden; daß er mit der katholischen
Kirche grundsätzlich in friedlichen und geordneten Verhältnissen
leben will , hat er Lurch den Abschluß des Konkordats deutlich
genug bewiesen. Im übrigen müßten die Entscheidungen von der
Uebereinstimmung mit dem Empfinden der Volksgemeinschaft, die
sich das Gefühl für Recht und Unrecht rein bewahrt
Hai , getragen fern . Dann werden auch diejenigen , gegen die sich
die im Interesse der Staatsführung notwendigen Maßnahmen
richten, in den Augen des Volkes nimmermehr als „Märtyrer"
angesehen werden.

Der Gottesglauben und die Religion der katholischen Volks¬
genossen wird nicht angetastet , wir überlassen der katholischen
genau so wie der evangelischen Kirche Sic völlige Freiheit des
Glaubens und der Lehre . Politisch aber ist nur eine Staats-
anfjasfung in Deutschland vorhanden und denkbar : die national¬
sozialistische Idee . Wir wollen keinen Kulturkampf , da wir nur
den politischen Kampf kennen: in diesem aber waren und bleiben
wir siegreich . Zu diesem Grundgedanken betont der Minister¬
präsident . daß derpoltischeKatholizismus letzten Endes
durch eine positive nationalsozialistische Aufbau-
volitik überwunden werden muß, wobei er auf die
besonders wichtige Rolle hinweist , die die HI . im weltanschau¬
lichen Ringen um dre Jugend spielt. Der Ministerpräsident macht
deshalb allen Behörden die nachdrücklichsteFörderung der
H I - Wr Pflicht . Schließlich weist er auf die Nowendigkeit engster
Zusammenarbeit zwischen den Behörden der inneren und der
Justizverwaltung , sowie zwischen den staatlichen Stellen und den
maßgebenden Aemtern der Partei hin.

*

Erlaß über Re Zusammenfassung der zustaablgkettea
beS Reiches uab Preußens ln Kirchenavoelegeaheltea

Berlin , 18 . Juli . Im ReichsgefetzWatt Teil I Nr. 80
vom 18. Juli wird folgender Erlaß veröffentlicht:

Auf den Reichsminister ohne Geschäftsbereich Kerrl
gingen die bisher im Reichs- und preußischen Ministerium
des Innern sowie im Reichs - und preußischen Ministerium
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung bearbeitete»
kirchlichen Angelegenheiten über.

Wegen der Ausführung dieses Erlasses treffen die betei¬
ligten Reichs - u. preußischen Minister nähere Bestimmung.

Berlin, 18 . 7 . 1935.
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler,

Der Reichsminister des Innern Frick,
Der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und

Volksbildung Rust,
Der preußische Ministerpräsident i. B . Körner.
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„AbeWlen lampst bis zum letzten Mann für seine Nuabhangigleit"

Trauer über dem Ruftrgeblet
Beisetzung der Opfer des Grubenunglücks

Dortmund . 18 . Zuli . Am Donnerstag , Sem Tage der Bei¬
setzung der Opfer des Grubenunglücks auf der Zeche „Adolf von
Hanfemann " wehen die Fahnen halbmast . Dortmund , das Ruhr¬
gebiet und darüber hinaus ganz Deutschland trauen um das
Leben der Opfer . 15 verunglückte Kumpels traten ihren letzten
Gang an : Sie haben treueste Pflichterfüllung mit dem Leben
bezahlt . Der Stadtteil Mengede zeigt würdigen Trauerfchmuck.

Auf dem Platz vor der Lohnhalle haben die 15 schlichten Särge
ihren Platz gefunden. Nicht weit davon entfernt sind die
nächsten Angehörigen der toten Arbeitskameraüen . Unter Sen
zahlreichen Trauergästen sieht man Reichsorganisaionsleiter Dr.
Ley sowie viele andere führende Männer aus Staat , Partei
und Wirtschaft.

Nachdem die Abordnungen der Formationen mit Hunderten
von Fahnen in weitem Umkreis um das mit den Symbolen des
neuen Deutschland geschmückte Rednerpult Aufstellung geommen
haben , erklingt der Choral : „Näher , mein Gott zu Dir !"

Generaldirektor Dr . Brandt spricht als Vertreter der Eel-
senkirchener Bergwerks AE . im Namen der gesamten Gefolg¬
schaft den loten Kameraden Dank für ihre Arbeit und Pflicht¬
erfüllung aus . Oberberghauptmann Schlattmann -Berlin bringt
bas Beileid der Reichs- und Staatsregierung zum Ausdruck.

Darauf nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
das Wort und führte u . a aus : Heute haben wir wieder die
Pflicht , der Kameraden zu gedenken , die Opfer der Arbeit ge¬
worden sind Es ist dies eine der ersten Pflichten und zugleich
ein Gedenken an alle diejenigen , die im Laufe der Geschichte
unseres Volkes mit der Arbeit die Werte schufen , die wir zu
erhalten und zu vermehren haben . Das Leben ist ewiger Kampf
und die Arbeit ist der Ausdruck dieses Kampfes . Ihr , meine
lieben Hinterbliebenen , trauert mit uns allen , und wir mit
euch um diese Helden, die auf dem Felde der Arbeit fielen . Der
Führer lägt Ihnen durch mich fein Beileid aussprechen, und ich
kann versichern , es ist nicht das übliche Beileid , sondern es ist
tief emplunLerii« Teilnahme . Heute sind wir in unserem herr¬
lichen Deutschland wieder eine große Familie geworden und wenn
einer von uns fällt , so empfinden wir , als ob ein Herzstück uns
entrissen würde . Kaum haben wir die Opfer von Reinsdorf zu
Grabe getragen , und schon sind wir hier in Dortmund . Die
Opfer find gefallen in diesem Kampf um Deutschlands Größe
und Ehre am dem Schlachtfeld der Arbeit . Und so werdet ihr
Toten in unserer Mitte sein ! Ihr unbekannten Bergleute , die
ihr das Schicksal Deutschlands mitgezimmert . Und so möge
euch heule , ihr lieben Hinterbliebenen , der Trost bleiben : Diese
Tapferen sind nicht umsonst gefallen . Aus dem Tode dieser
Helden und all derer , die vorangegangen sind , erwächst ein neues
Deutschland, erwächst neues Leben, denn wir haben den Tod
überwunden , weil wir eine Hoffnung in uns tragen und diese
Hoffnung heißt Deutschland ! Anschließend fp» chen die Geist¬
lichen beider Konfessionen.

Bergleute mit angezündeten Grubenlampen und SA .-Männer
mit brennenden Fackeln begleiten die vier Wagen mit den
15 Särgen auf der Fahrt zum evangelischen Zsi^dhof. wo ein
großes gemeinsames Grab die toten Arbeitskamermv»«« aufnimmt.

Nach den Worten des katholischen und evangelLG «, Geistlichen
legt Dr . Ley einen riesigen Kranz der DAF mit folgenden
Worten nieder : Im Namen des Führers , im Namen der Partei,
der Arbeitsfront und des deutschen Volkes jage ich euch Dank
und ein letztes Lebewohl. Euer Opfer gibt uns Kraft zu wei¬
terem Ringen um Deutschlands Freiheit . Deutschland muß leben
und wenn wir sterben müssen . SA .- Gruppenführer Schramme
uberbringt den letzten Gruß des Stabschefs der SA . , Lutze.
Worte des Gedenkens sprechen dann noch stellvertretender Gau¬
leiter Stuertz , Regierungspräsident von Stockhausen und im Na¬
men des preußischen Ministerpräsidenten SS .-Obersturmfiihrer
Herbert Eöring.

Gesetz zur Aendermg des
Militärstrasgesetzbuches

Berlin , 18 . Juli Das im Reichsgesetzblatt Nr . 79 vom 17 . Zuli
veröffentlichte Gesetz enthält Sie Aenderungen , die auf Grund de»
Wehrgezetzes un Militärstrafgesetzbuch erforderlich wurden . Es
enthält folgende Erundzüge:

1 . Das Militärstrafgefetzbuch ist nicht mehr allein auf Heer
und Marine , sondern auf die ganze Wehrmacht abgestellt . Die
Ehrenstrase der Entfernung aus dem Heer oder der Marine wird
durch die Ehrenstrafe des Verlustes der „Wehrwllrdigkeit " ersetzt.

2. Für die Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes werden be¬
sondere Strafbestimmungen wieder eingeführt.

3 . Die Ehrenstrafe der Dienstentlassung für Mannschaften wird
beseitigt , abgesehen von folgenden Fällen:

3) Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bis zu drei Jahren
(über drei Fahre Verlust der Wehrwürdigkeit ) ,

b ) Gefängnis von längerer als einjähriger Dauer wegen vor¬
sätzlich begangener Tat.

c) Unfähigkeit zum Bekleiden öffentlicher Aemter,
ci) Anordnung der Unterbringung in einer Trinkerheilanstalt

oder in einer Entziehungsanstalt oder in einem Arbeitshaus oder
Untersagung der Berufsausbildung.

Aus Grund des Wehrgejetzes gilt als Grundsatz, daß der wäh¬
rend der Erfüllung seiner aktiven Wehrpflicht bestrafte Soldat
die Strafzeit nach Strafverbüßung nachzudienen hat.

Sie Ausgestaltung brr deutsch -englischen
Skoatkümpserbezietzungen

Berlin , 18 . Zuli . Das Programm der Deutschlandreise
der englischen Frontkämpfer fah am Donnerstag eine Ar¬
beitsbesprechung über die künftige Ausgestaltung der gegen¬
seitigen Beziehungen vor . Zm Namen seiner Verbandes
lud dabei Major Fetherstone - Godleydie deutschen
Kameraden zur Teilnahme «, nd er nächstenZay-
restagung der British Legion Pfingsten
1936 nach England ein. Die deutschen Frontkämpfer
nahmen diese Einladung mit großem Beifall auf . In der
Zwischenzeit soll eine England - Reife deutscher

Addis Abeba, 18. Juli . Der Kaiser von Abessinien nahm am
Mittwoch die Parade von 30Ü0 Mann Ser kaiserlichen Garde ab.
Er begab sich sodann in das Parlament, um seine angekün¬
digte große Rede zu halten . Das Parlament war von ungeheuren
Menschenmengen umlagert . Alle Führer Abessiniens hatten sich
eingefunden.

Der Kaiser schilderte zunächst die verschiedenen Abschnitte des
italienisch - abessinischen Streitfalles bis zum
Abbruch der Verhandlungen des Schlichtungsausschusfes in Sche-
venrngen . Er erklärte , daß Italien trotz der ständigen Be¬
teuerungen seiner Friedensliebe seine Rüstungen für
einen Eroberungskrieg fort setzte . Abessinien
habedagegendreimaldenVölkerbundzurfried-
lichen Lösung des Streitfalles angerufen. Zn
diesem Zusammenhang wies der Kaiser auf die freundschaftlick>en
Beziehungen Abessiniens zu England hin und erwähnte oen
englischen Versuch , durch eigene Gebietsabtretungen den Frieden
zu erhalten . Mussolini habe jedoch alle Friedens¬
angebote zurückgewiesen, habe Abessinien beleidigt und
es der Barbarei und Sklaverei bezichtigt, die tatsächlich be¬
seitigt sei.

Der Kaiser betonte sodann , daß fein Land alle Verträge ge¬
halten habe und daß es sich auch bereitgefunden habe , die
Völkerbunüsentfcheidung anzunehmen und Italien zu entschä¬
digen , falls der Völkerbund hierüber entschieden habe. Trotz
all dieser Verständigungsbereitschaft habe jedoch Italien weiter¬
hin Trupven und Kriegsmaterial in fein « beiden Kolonie»
entsandt.

Der Kaiser erklärte dann wörtlich : Nun steht der Krieg vor der
Tür . Trotz des gezeigten Friedenswillens rückt der Krieg stetig
näher . Es ist unsere Pflicht , unser Land zu verteidigen . Auch im
Jahre 1898 hat Abessinien keinen Krieg gewollt . Damals habe«
die Italiener unser Land mit Eroberungsabsichten angegriffen
und wollen dies heute wiederholen . Mit Gottes Hilfe hat Abes¬
sinien diesen Krieg gewonnen . Es hat aber den Ausgang der
Adua -Schlacht politisch nicht ausgewertet . Wir haben alles ge¬
tan , um den Frieden zu wahren . Um der Ehre der Nation willen
aber lehnen wir ein italienisches Protektorat ab . Wir haben ein
reines Gewissen.

Abessinien kämpft bis zum letzten Mann für seine Unabhängig¬
keit . Abessinien wird den modernen Waffen Italiens die Bereit¬
schaft entgegensetzen, sein Land und seinen Kaiser bis zum Tode
zu verteidigen . Der Kaiser wird mit seinem Volk lieber kämpfen
und sterben, als die Freiheit verlieren.

Der Kaiser schloß mit einem Ausruf an das abesfinische Volk,
alle Stände - . Klassen- und Religionsunterschiede beiseite zu lassen
und im Kainpf zu f ammenzu stehen Die Frauen for¬
derte er auf . sich als Pflegerinnen bereitzuhalten . „Es lebe
Abessinien ! Wir sterben für Abessiniens Freiheit ! Gott mit uns !"

Unter Tränen der Begeisterung brachen die Versammelten in
stürmische Beifallsrufe aus.

Die große Rebe des Kaisers hat auf die Bevölkerung tiefen
Eindruck gemacht . Ueberall finden riesige Volksversamm¬
lungen unter freiem Himmel statt , bei denen Ansprachen ge-
i)a !len werden . Ruhe und Zuversicht Herrichen im ganzen Lande.
Die Regierungskreise hegen immer noch die Hoffnung auf eine
friedliche Lösung und auf ein Nachgeben Italiens.

Die vor einigen Tagen gegründete „Vereinigung der Jugend
Abessinies" hat starken Zulauf . Sie zählte am Donnerstag
14 000 Mitglieder.

«

Der Emir von Transjordanien zum italienisch-abessinischen
Konflikt

Jerusalem , 18 . Juli . Emir Abdallah von Trans¬
jordanien erklärte einem arabischen Pressevertreter gegen¬
über sein tiefstes Bedauern darüber , daß eine christliche
Macht wie Italien eine andere christliche Nation wie Abes¬
sinien zu unterjochen suche. Ms Araber drückte der Emir
Abessinien seine volle Sympathie aus.

Frontkämpfer dem Studium des Bersorgungswerkes
der British Legion und einem eingehenden Meinungsaus¬
tausch über die sozialen Einrichtungen dienen . Als beson¬
ders wichtig wurde festgestellt, daß die Jugend der Völker
im Frontkämpfergeiste erzogen werde . Im Anschluß an
den Besuch der Pariser Juli -Tagung der FZDAC , mit der
die deutsch-englischen Frontkämpfer -Begegnungen freund¬
schaftliche Fühlung hätten wollen , wurden Maßregeln zu
einer engeren Verbindung zwischen Frontkämpfern und
Zugend vorgesehen. Die Besprechungen zeichneten sich durch
den kameradschaftlichen Geist und den herzlichen Ton aus,
in dem alle Fragen erörtert wurden.

Appell an die Radfahrer!
BerNn , 18 . Juli . Der Reichsverkehrsminister hat den obersten

Landesbehörden durch beionberen Runderlaß einen Appell an
oie Radfahrer zur Wahrung der Fahrdisziplin zur Kennt¬
nis gebracht, darüber hinaus jedoch, wie das NdZ . meldet , di«
mit der Ueberwachung des Straßenverkehrs betrauten Behörden
angewiesen , nachdrücklichst die gerade bei Radfahrern beobachteten
Verkehrswidrigkeiten zu bekämpfen. Sollte , so erklärt der Mi¬
nister weiter , „die Disziplinlosigkeit der Radfahrer
anhalten . würde ich von neuem die Frage prüfen , ob nicht doch
der Nummernzwang für Fahrräder etnzuführen
fein wird . Ich behalte mir vor . zu gegebener Zeit einen Be¬
richt über die Wirkung meiner Mahnung einzufordern ."

SsLlstts» Sie
unsere ^e/inng/

Arabischen Blättern zufolge haben sich Fellachen ausNablus an den abessinischen Konsul in Jerusalem mit derBitte um Aufnahme in das äbessinische Heer gewandt . Auch
sonst seien viele Fellachen -bereit , im Falle eines Krieges im
abessinischen Heer zu kämpfen.

Mussolini an den Generalgouverneur von SstasriSa
Rom , 18. Juli . Wie stark sich die Aufmerksamkeit auf die sich

zusammenballenden Ereignisse in Ostasrika richtet, geht aus
einem sehr bemerkenswerten Telegramm des Duce an
den Generalgouverneur hervor , de . hier größte Be¬
achtung findet und von der Presse in starker Ausmachung gebracht
wird . General de Bono hat anläßlich seiner fechsmonatlichen
Tätigkeit dem italienischen Regierungschef einen umfangreichen
Bericht zugefandt , der von dem Duce mit warmen Worten der
Anerkennung und des Dankes für die von ihm geleistete eifrige
Arbeit telegraphisch beantwortet wurde . Mussolini erkennt darin
an , daß die Aufgaben des Generalgouoerneurs auf allen Ge¬
bieten in einem unaufhaltbaren Tempo vorwärts geschritten
Wien und Erytrea in Stand setze , seine gegenwärtigen und kom¬
menden Aufgaben zu erfüllen.

Anläßlich der besonderen Ehrung de Bonos werden sei»,
Verdienste in der italienischen Presse stark heroorgehoben und
auf seine alte Kampfgemeinschaft mit dem Duce hingewiese«.

Avriiols Mission gkschkilktl
Bölkerbundsrat zwischen 25. Juli und 6. August

Paris , 18. Juli . Die Bemühungen des Generalsekretärs des
Völkerbundes , Aoenol , in London und Paris zu erreichen, daß
außerhalb des Völkerbundes Dreierverhandlunge»
zwischenEngland . FrankreichundItalien geführt
würden , sind , wie „Oeuvre " schreibt , gescheitert. Diese Re¬
gelung , die für Frankreich sehr annehmbar gewesen wäre , fei a»
der Haltung der britischen sowie der italienischen Regierung zu¬
nichte geworden . Die Briten seien zu ihrer früheren Einstellung
zurückgekehrt, den Streitfall vor dem Völkerbund zu regeln . So¬
mit sei der Zusammentritt des Völkerbundsrates
nach dem 25 Juli unvermeidlich geworden Die Be¬
mühungen des französischen Botschafters in Rom . die Absichten
Italiens kennenzulernen , hätten ebenfalls zu keinem Erfolg
geführt . Mussolini beschränkte sich darauf , allen hochgestellten
Personen , die sich ihm näherten , zu erklären , daß das Ansehen
JtalienseinenFeldzuginAbesfinien verlang«
und daß er nicht mehr Verhandlungen zu führen wünsche . Zwar
handle es sich hier nur um ein Manöver , denn im letzten Augen¬
blick werde er sich mit Abessinien „vergleichen"

. Man suche daher
angesichts der bevorstehenden Ratstagung zu einer neuen Taktik
zu gelangen , die darin bestehe , Italien zu veranlaßen , sich der
Völkerbundes zu bedienen , anstatt sich gegen ihn zu wende « . Da
Italien behaupte , umfangreiche Unterlagen für Anklagen gegen
Abessinien wegen des dort herrschenden Sklavenhandels,
wegen Grenzverletzungen, wegen Nichteinhaltung von
Verträgen ufw. zu besitzen , sei es empfehlenswert , diese Akten dem
Bölkerbundsrat zu unterbreiten.

„Echo de Paris " empfiehlt Italien ebenfalls , seine Vorwürfe
gegen . Abessinien dem Völkerbundsrat vorzulegen . Das Blatt
hegt jedoch über den Ausgang der Genfer Verhandlungen Zwei¬
fel und meint , man könne nicht sehen , wie aus friedlichem Wege
eine Lösung zu erreichen sei. Unter diesen Umständen fei die
Lage der französischen Regierung außerordentlich heikel.

Genf, 18. Juli . Der Generalsekretär des Völkerbundes . Aoenol,
hat an alle Ratsmitglieder Telegramme abgesandt , in denen er sie
auffordert , sich für die Teilnahme an einer Sondersitzung
des Völkerbundsrates zwischen dem 25 . Juli
und dem 6 . August bereitzuhalten . Auf Grund dieser Ini¬
tiative Avenots erscheint es jetzt als sicher. Laß der Völker¬
bundsrat doch versuchen wird , den italienisch-abessinischen Streit¬
fall beizulegen. Wie in unterrichteten Völkerbundskreiien ver¬
lautet . wird Lltwinow als Ratspräsident in allernächster Zeit
die formelle Einberufung des Rates bekanntgeben.

linier -rm Einttnek ker ermverorrnnnsen
Paris , 18 . Juli . Einen Tag nach der Veröffentlichung der

28 Einsparungsgesetze ist die Presse in der Beurteilung zurück¬
haltender . Eine nähere Betrachtung der Verordnungen hat ge¬
zeigt, daß die vom französischen Volk verlangten Opfer härter
sipü , als erwartet wurde . Vor allem ist man besorgt, ob den
Abstrichen an den Einkommen auch ein entsprechender Ausgleich
>n der Senkung der Lebenshaltungskosten folgen wird.

Die sozialistische und kommunistische Linke ist
sich einig in der Verurteilung der Verordnungen . Sie ermuntern
die Opposition , die sich in dem von den Gehaltskürzungen
betroffenen Beamten - und Angestelltenkreisen zeigt. Obwohl di«
Regierung jede öffentliche Kundgebung verboten
hat , heben die Blätter der äußersten Linken in dicken Ueberschrif-
len den Beschluß der Beamtenverbände und der
Eisenbahner hervor , am Freitag abend öffentlich auf dem
Opernvlatz zu demonstrieren. Es scheint , als ob sich ei«
außerordentlich starker Widerstand gegen die Regierung heraus¬
bilde Unmittelbare politische Folgen dürften jedoch kaum zu er¬
warten sein.

In parlamentarischen Kreisen ist die Stimmung gedrückt . Man
glaubt jedoch nicht, daß die Finanzkommission noch vor Mitt«
September zufammentreten wird , um die Maßnahmen der Re¬
gierung einer kritischen Nachprüfung zu unterziehen . Selbst »a»
rechtsstehende „Echo de Paris " gibt zu . daß die geforderten Opfer
von außerordentlicher Härte sind , doch würden sie fast keinem
Franzosen erspart . Die Verordnungen stünden unter dem Zeichen
der Gleichheit und der Notwendigkeit . Würden die Maßnahme«
scheitern, was allerdings unwahrscheinlich sei . so stünde Frank¬
reich morgen vor dem Bankrott , vor der Inflation und vor
einer politischen Krise.
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Altensteig , tz-en 19 . Juli 1935.

Regen. Nach Wochen hat es in letzter Nacht bei uns
einmal wieder tüchtig geregnet , was geradezu als Wohltat
empfunden wurde . Während es in anderen Gegenden des
Reiches in den letzten Wochen mannigfach geregnet hat , ist
das sonst so niederschlagsreiche Schwarzwaldgebiet ohne
diesen geblieben . Kein Wunder hat sich besonders der
Bauer sehr nach Regen gesehnt . Der nun niedergegangene
Regen war geradezu ein Reinigungsbad für die staub¬
bedeckte Natur.

Ankäufe von Truppendienstpferden . Auf Anordnung
des Reichskriegsministeriums finden in der Zeit von Mitte
September und Anfang Oktober 1935 in Württemberg An¬
käufe von Truppendienstpferden im Alter von 4—12 Jah¬
ren statt. Die bestimmten Marktorte werden nach Geneh¬
migung durch den Reichskriegsminister noch rechtzeitig mit¬
geteilt. Der beabsichtigte Pferdeankauf wird jetzt schon be¬
kanntgegeben , um zu verhindern , daß die Interessenten
nicht jetzt schon ihre geeigneten Pferde an unberufene Händ¬
ler absetzen, sondern daß sie später selbst in der Lage sind,
ihre Pferde der Kommission vorzustellen.

„Triumph des Willens " . Dieser von Leni Riefenstahl
zusammengestellte Film des Re i ch s p a r t e i tag s 19 3 4,
der alle Teilnehmer so sehr begeistert hat , kommt nun auch
m Altensteig in den „Grünen Baum " -Lichtspielen zur Auf¬
führung . Die Vorstellungen finden am Samstagabend und
Sonntagnachmittag und abends statt und wird zweifellos
alle anlocken, die Interesse an der nationalsozialistischen
Bewegung und ihrer großen Heerschau haben . Hier hat
man einen authentischen Bilderbericht von den Gescheh¬
nissen des Reichsparteitags , das so vielen zu einem gewal¬
tigen Erlebnis geworden ist. Alle , die nicht beim Reichs¬
parteitag waren , werden diesen gewaltigen Film sehen
wollen und alle die selbst dabei waren erst recht.

Beauftragte des Treuhänders der Arbeit . Der Reichs¬
und Preußische Arbeitsminister hat Gewerberat Rolf
Meeß und AssessorPaul Vowinkel zu Beauftragten
des Treuhänders der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet SUd-
west, Dr . Kimmich, ernannt.

Singe wem Gesang gegeben. Dieser Aufruf ergeht auch
heute wieder vom Liederkranz und Musikverein an die Ein¬
wohnerschaft von Altensteig . Wie viele stimmbegabte
Leute könnten hier diesem Aufruf Folge leisten , da man
annehmen kann , daß die Mitgliederzahl in diesen beiden
Vereinen der Einwohnerzahl gegenüber und der derzeitigen
Verschmelzung fast doppelt so groß sein könnte. Nachdem
nun zur Zeit auf Konzerte und sonstige Werke tüchtig
geübt wird und der Dirigent sich die größte Mühe gibt,
das Eesangsleben in Altensteig zu fördern , so richten
wir an die noch Abseitsstehenden die dringende Bitte,
einem dieser beiden Vereine beizutreten und durch seine
Mitgliedschaft zu unterstützen . Singt einer von diesen
beiden Vereinen , sei es in der Kirche , bei Beerdigungen,
nationalen Feiern und dergleichen, da muß doch bei einem
oder dem anderen der Gedanke aufkommen , da könnte ich
auch dabei sein. Wenn der Liederkranz in drei Jahren sein
Mjähviges Jubiläum feiert , sollte doch bis dahin die
Sängerzahl eine viel größere sein . Also bitte raffen Sie
sich aus und kommen Si -e am Mittwochabend 8 .30 Uhr rn
die Singstunde ins Gemeindehaus , oder am Donnerstag¬
abend 8 .39 Uhr in den „Grünen Baum "

. e.
Turnkreis 8 Nagold . Die Kreisführung des Turnkrei¬

ses 8 Nagold schreibt uns : Durch das Entgegenkommen
der Reichsbahnverwaltung werden zum 1 . Gaufest vom
Reichsbund für Leibesübungen (43 . Landesturnfest ) rn
Schwenningen vom 25 . bis W . Juli verschiedene Verwal¬
tungssonderzüge nach Schwenningen mit 75 Prozent Fahr¬
preisermäßigung geführt . Da durch unsere Gegend ern
Sonderzug nicht geführt werden kann , benützen die ^ estterl-
nehmer die fahrplanmäßigen Züge und steigen in Eutingen
in die Sonderzüge , die von Stuttgart her kommen. Für die
Zubringerstrecke gilt ebenfalls die 75prozentige Ermäßi¬
gung. Sämtliche Festteilnehmer die dem Reichsbund für
Leibesübungen angehören , melden ihren Fahrkartenbedarf
bei ihrem Einsteigebahnhof sofort an . Desgleichen können
sich an dieser Fahrt auch solche Personen beteiligen , die
nicht Festteilnehmer sind . — Am kommenden Sonntag wird
vor dem Fest als besondere Neuerung über den Reichssen-
der Stuttgart eine Hauptprobe für die Massenübungen 'der
Turner und Turnerinnen durchgesührt. An allen Orten
des Taues XV Württemberg werden die Turner UND Tur-
nerinnen angetreten sein . .

Berneck, 18 . Juli . Gut abgelaufen ist ein Auto¬
unfall, der einem unserer Mitbürger nebst seinen Fahr¬
gästen zustietz und leicht ernstere Folgen hätte haben können.
Beim Ausbiegen vor einem anderen Kraftwagen ärgerte
offenbar den Fahrer auf der Haiterbacher Straße m Nagold
die beim Bahnübergang befindliche Warntafel , so daß er
diese umzufahren beschloß. Das bekam aber seinem Auto
schlecht . Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon , Leim
Anblick seines Wagens aber entrangen sich dem Gehege der
Zähm des Besitzers die Worte : „Mein schönes neues
Auto !" -pk'

Berneck, 18 . Juli . Große Aufregung herrschte heute
abend gegen 9 Uhr in unserer Stadt , als es hieß : „D a s
Rathaus brennt !" Der entstehende Lärm wurde
noch vermehrt durch die Kinder , die „Feuer !" rief erg und
durch eine Frau , die um ihre in der Rathaus -Waschkuche
befindliche Wäsche jammerte . Es handelte sich jedoch nur
um einen offenbar zur Unterhaltung der Kurgäste rn Szene
gesetzten S ch o r n s t er n b rand, der allerdings eine zeit¬
lang sehr gefährlich aussah . Zwei als Kurgäste hier be¬
findliche Kaminfegermeister griffen sofort erfolgreich em,
so daß unsere tüchtige Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte.

Calw, lg . Juli . (Kreisjugendtag . — NSV .-Ferienkinder .)
DerUnterbannführer hat gemeinschaftlich mit den Führern der
HI ., desID ., des MM . und der IM . das Programm für den
° m 3 . und 4 . August in Calw stattfindenden K r e l s -
Zugendtag festgelegt . Der Kreisjugendtag ward sich wie
folgt gestalten : Am Samstagabend findet auf dem Marktplatz
euie kulturelle Kundgebung der HI - , ausgestaltet von der Unter-
brimspielschar , statt . Am Sonntagmorgen stergen Wettkampfe
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HI - und des BdM ., anschließend Wettsingen des Jungvolksund der ^ ungmädel . Nachmittags wird ein Lagerzirkus im
Zeltlager durchgeführt , an den sich eine Schlußkundgebung aufdem Marktplatz anschließt, bei der Gebietsführer Sund er¬
mann sprechen wird . Die HI . und der MM . treffen am
Samstagabend bis spätestens 6 Uhr in Calw ein . Die HI . be¬
zieht dann Zeltlager , der BdM . Privatquartiere . Vom Jung¬volk werden am Samstagnachmittag in den umliegenden Ort¬
schaften Zeltlager aufgeschlagen, in denen es die Nacht zubringenwird — Gestern trafen über Stuttgart 80 erholungsbedürftige

.! aber aus dem Gau Sachsen der NSV . zu einem sechs-
wochentlichen Ferienaufenthalt in Calw ein . Die Kinder , von
denen insgesamt 4s in Calw und der Rest im Bezirk Aufnahmefinden , sind durch die NSV . in Pflegestellen vermittelt worden.

Calw , 18. Juli . (Kirchenbezirkstag 1935 .) Der Kivchen-
bezirkstagl935 in Calw am 14 . und 15 . Juli begann am
Sonntagnachmittag mit einer Eröffnungsfeier , in der PfarrerDr . Hutten - Stuttgart über „Deutfchglaube und Evangelium"
sprach . Der Kirchentag begann mit einer Andacht von
Stadtpfarrer Schüz - Calw; daran schloß sich der Bericht über
die Tätigkeit des Kirchenbezirksausschusses und die Neuwahl des¬
selben. Dann wurde der Haushaltplan des Kirchenbezirks fest-
gestellt, worauf Dekan Hermann über das kirchliche Leben
im Jahr 1934/35 berichtete.

Wildbad , 18 . Juli . (Der Reichsstatthalber zur Kur ein¬
getroffen . ) Reichsstatthälter und Gauleiter Wilhelm
Murr ist am Dienstagnachmittag mit Gemahlin und Sohn
zum Kuraufenthalt hier eingetroffen und im Badhotel ab¬
gestiegen. — Der 10 900. Kurgast ist dieser Tage
eingetroffen . Die Zahl der Kurfremden beträgt zur Zeit
über 10 300 ; annähernd 1000 mehr als um die gleiche Zeit
des Vorjahres.

Schömberg, 18 . Juli . (Kreisfeuerwehrtag . ) Am kom¬
menden Sonntag , den 21 . Juli, findet hier der
10 . Kreisfeuerwehrtag verbunden mit dem 50jäh-
rigen Jubiläum der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr statt.
Um 10 .15 Uhr ist die Schauübung der hiesigen Feuerwehr
und um 10 .45 Uhr Hauptübung unter Mitwirkung der
Weckerlinie Neuenbürg.

Neuenbürg , 17 . Juli . (Unfall . — Ein Feigenstrauch .)
Auf der verkehrsreichen Wildbader Straße beim Hause
Lindemann ereignete sich gestern nachmittag ein Ver¬
kehrsunfall. Frl . K l u m p p, Handarbeitslehrerin
von hier , befand sich mit ihrem Fahrrad auf der Fahrt in
Richtung Stadtbahnhof . Beim Ausweichen zweier ihr ent¬
gegenkommender Fahrzeuge kam sie zu Fall und zog sich
Verletzungen zu . Obwohl dieselben nicht ernsthafter
Natur sind, wurde- sie in das Krankenhaus verbracht . —
Freunde der -Pflanzenwelt dürfte es interessieren , daß auf
dem Grundstück des Metzgermeisters Stengele sicheinFei¬
gens t rauch eingenistet hat und prächtig gedeiht . Wie
diese südländische Pflanze an diesen Ort kam , weiß niemand.
Im Schwarzwald findet man selten diese Pflanze , die sonst
nur in milderen Gegenden, wie z . B . an der Bergstraße oder
droben im Markgräflerland , gäieiht.

Schramberg , 18 . Juli . (Elfköpfige Familie durch Brand
obdachlos. ) In der benachbarten Gemeinde Lauterbach
brannte das landwirtschaftliche Anwesen des Mau¬
rers Anton Hug im Wohnungsteil Sulzbach bisaufdie
Grundmauern nieder. Herbeieilende Heidelbeer-
sucher und Nachbarn konnten den kleinen Viehbestand ret¬
ten , alles andere wurde ein Raub der Flammen . Die Frei¬
willige Feuerwehr von Lauterbach verhinderte ein lleber-
greifen des Feuers auf den nahen Wald und die Wiesen.
Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt . Durch
den Brand ist eine elfköpfige Familie obdachlos geworden.

Tübingen , 17 . Juli . Im Alter von 83 Jahren ist Ober¬
amtsarzt a . D . Bledizinalrat Dr . Heinrich Schmid
gestorben.

sruttgarr , 18 . Juki . etörr - crungen in der
SA . - Eruppe 2 üdwest. > Die Oberste SA . - Führung
bar SA .- Oberführer Schwäble, ehemals Führer der SA .-
Brigave 56 , Ulm , zum SA . - Bcigadeführer befördert . Bri¬
gadeführer Schwäble ist Verwaltungsdirektor bei der Stadt¬
verwaltung Ulm a . D . Ferner wurde befördert der bishe¬
rige SA . - Öbersturmführer Stühle zum SA -Standartenfüh¬
rer.

Stelmingen a . d . F . , 18 . Juli . (Bi i t der Sense t ö d-
i i ch getroffen . ) Ein Landwirt , der mit dem Fuhrwerk
auf der Wiese Klee geholt hatte , wollte die ausgebrauchte
Sense auf dem geladenen Wagen einhauen , ahnte dabei je¬
doch nicht , daß sein siebenjähriger Junge auf dem Wagen
lag und sich mit Klee zugedeckt hatte . Er durchschlug dem
Jungen mit dem Sensenmesser die Schlagader , was dessen
Verblutung und sofortigen Tod herbeiführte.

Beutelsbach . OA . Schorndorf , 18. Juli . (Tragische
Krankheitsfälle . ! Schweres Leid ist in die Familie
von Metzger Böhm eingezogen. Kurz nacheinander erkrank¬
ten drei Kinder an ansteckender Gehirnhautentzündung:
zwei davon starben . Da sich außerdem noch einige Schar- ,
lachfälle in der Gemeinde ereigneten , mußte die Schule auf
zehn Tage und die Kleinkinderschule auf sechs Wochen ge¬
schlossen werden.

Gmünd , 18. Juli . (ToddurcheinstürzendeZim-
merdecke . ) Bei Umbauarbeiten in der Altstadt ist am
Mittwoch nachmittag , kurz vor Feierabend , eine Zimmer¬
decke eingestürzt , die zwei Arbeiter unter sich begrub . Wäh¬
rend der eine Arbeiter nur leicht verletzt wurde , erlitt der
andere , der 47jährige Zimmermann Robert Maier aus
Zimmerbach, jo schwere Verletzungen, daß er bald nach sei¬
ner Einlieferung ins Spital verschied.

Baiershofen » OA . Ellwangen . 18 . Juli . (Zündender
Blitz . ) In der Nacht zum Donnerstag schlug der Blitz in
das Anwesen des Landwirts Zeller und zündete. Das An¬
wesen ( Wohnhaus , Scheuer und Stall , die teilweise zusam-
mengebaut waren ) brannte in kurzer Zeit bis auf die
Grundmauern nieder.

Tauberbischofsheim. 18. Juli . (M o t o r r a d u n g l ü ck. .
Zwei junge Männer aus Amberg hatten in Würzburg ei¬
nen Bekannten mitgenommen und wollten von hier aus auf
der Staatsstraße nach Bad Mergentheim fahren , das sie je¬
doch nicht erreichen sollten. Auf badischem Gebiet erlitten
die Ausflügler eine Unfall , bei dem der Fahrzeuglenker
und dessen Soziusfahrer den Tod fanden . Der Würzburger
Gast, der im Beiwagen saß» kam mit geringen Verletzungen
davon.

«eW>
Neinstetten . OA . Biberach, 18 . Juli . (Nächtlicher

Bran d . ) Nachts entstand in der Schmiedewerkstätte von
Bodenmiller hier ein Brand . Die Schmiedewerkstätte ist
ausgebrannt , dagegen konnten die Nachbarhäuser durch das
rasche Eingreifen gerettet werden . Die Vrandursache ist noch
nicht geklärt.

Ulm, 18. Juli . (Tödlich verunglückt . ) Bei Erdar¬
beiten am Rotenberg bei Söflingen verunglückte der Ar¬
beitsdienstmann Gjeller aus Eosbach im Täle vom Ar¬
beitsdienstlager Ulm tödlich . Ein beladener Kippwagen
entgleiste und stürzte die Böschung hinunter , wobei der Ar-
beitsdinestmann nicht mehr abspringen konnte, weil er
wahrscheinlich mit dem Fuß in einer Verstrebung hängen
blieb . Er wurde von dem Untergestell des Wagens am Kopf
tödlich getroffen.

Langenargen . 18. Juli . (Ertrunken . ) Der 32 Jahre
alte , ledige Wilhelm Säubüchler , österreichischer Staatsan¬
gehöriger , ist im See beim Baden ertrunken . Säubüchler
ging mit einem österreichischen Fräulein in den See ; dabei
kamen beide plötzlich in eine tiefe Stelle . Das Fräulein
konnte auf seine Hilferufe hin gerettet werden, während
Säubüchler in der Tiefe verschwand.

Friedrichshafen , 18. Juli . ( Ertrunken . ) Nachmittags:st im Strandbad ein 21jähriger Soldat aus Ludwigsburgertrunken . Angehörige des Reichsheeres unternahmen vom
Münsinger Truppenübungsplatz aus einen Ausflug an den
Bodensee und erfrischten sich dabei durch ein Bad . Da der
Ertrunkene ein guter Schwimmer war und ohne jeden
Hilferuf im Wasser versank, ist anzunehmen , daß er einen
Herzschlag erlitt.

Achtung ! Waldbrandgesahr!
Die durch die trockene Witterung gesteigerte Waldbrandgefaht«

wie auch sie bevorstehend« Ferien - und Wanderzeit , lassen e»
angezeigt ench-euren alle Volksgenossen, alt und jung , auf die
folgenden beherzigenswerten Mahnungen Hinzuwelsen:

1. Du lollst , m Wald« nicht rauchen und nicht abkochen und
zündeln , weil du dadurch unermeßlichen Schaden anrichte«
kannst. Auch ist das Rauchen und Feuerinachen im Wald gesef^
lich verboten , und du wirst dafür ernstlich bestraft . Also Parole:
Im Walde nicht rauchen, nicht abkochen , nicht zündeln!

2 . Bemerkst du einen WaldbranL . der noch im Entstehen be¬
griffen ist , so versuche , ihn durch seitliches Ausschlagen mir
grünen Aesten zu löschen.

3. Erkennst du . daß du den Brand allein nicht löschen kannst
so eile zum nächsten Fernsprecher und melde den WaldbraiM
dem nächsten Bürgermeisteramt oder der Feuerwehr oder de»
Forstamt . Fordere das nächste beste Auto auf . dich mitzunehmea.

4 . Leim Ferngespräch gib an : Es handelt sich um einen Wald¬
brand . bitte Unfallmeldegeivräch!

5 . Bei der Meldung sollst du die Oertlichkeit des Brand¬
herdes möglichst genau angeben , also z. B den Waldteil (Ge¬
wand . Adteilungsnummer ) . den nächsten Wegzeiger oder ander«
Kennzeichen.

6. Du bist gesetzlich verpflichtet , bei Bekämpfung von Wald-
bränden tatkräftig mitzuhelfen , wenn du zur Hilfeleistung oo«
Forstbeamten . Polizeibeamten oder dem Waldeigentümer imß>
gefordert wirst Du mußt als Kraftwagenbesitzer auch deine«
Wagen zur Verfügung stellen.

7 Nimm zur Waldbrandbekämpfung geeignete Geräte mit:
Hacke , Spaten und Schaufel , Axt und Säge.

8. Befolge bei der Bekämpfung genau die Anweisung de»
leitenden Fachmannes ( Forstbeamter . Feuerwehrführerj . Nur
einheitliche Leitung führt zum Erfolg.

Neue Gelrewefestyreise in Württemberg
Für das Eetreidewirtschaftsjahr 1935/38 wurden für den Ver¬

kauf von inländischem Roggen , inländischem Weizen , inländischer
Futtergerste und inländischem Futterhafer durch den Erzeuger
feste Preise festgesetzt. An dem Festpreisgebäude des vergangene»
Getreidewirtschaftsjahres ist zwar im grundsätzlichen nichts g^
ändert worden , jedoch war man stets bemüht , Härten der seit¬
herigen Preisregelung durch Verfeinerung und Ausbau der neue»
Eetreidepreissysteme nach Möglichkeit zu beseitigen.

Die Preisgebiete sind aus der Fachmesse ersichtlich , di«
Preise sind von August 1935 bis Juni 1938 gestaffelt und be¬
wegen sich bei Roggen zwischen einem Anfangspreis von 158— IM
und einem 2chlutzprc: s von 178— 185 RM . , bei Weizen 187— 197.
und 207—217 RM . . bei Futterqerste 157 — 160 und 177— 180 RM.
und bei Futterhafer 104- 109 und 171— 176 RM.

Sllnbel und Berkrdr
Wirtschaft

Schweiz verbiette Handel mit Reichsmark-Noten . Der Vun-
oesrat hat über die Durchführung des mit Deutschland abge¬
schlossenen Abkommens über den deutsch - schweizerischen Verrech¬
nungsverkehr mit Anlagen beschlossen : Der Handel mit Reichs¬
marknoten in der Schweiz ist verboten Zuwiderhandlungen ge¬
gen dieses Verbot sind unter » träfe gestellt. Diese Verfügungtritt am 22. Juli 1935 in Kraft . Das Verbot des Handelns mit
deutschen Banknoten wurde hauptsächlich notwendig , weil i»
deutsch - schweizerischen Reiseverkehr von deutschen Gästen Marb-
noten gekauft wurden , die zu Kursen von rund 104 Franken bet
einer offiziellen Parität von 125,25 Franken gekauft werde»
konnten und die diese Noten im Rahmen des Reiseabrechnungs¬
verkehrs absetzten Es zeigte sich zudem daß deutsche Spediteur«
durch den Kauf von Marknoten in der Schweiz den Abrechnungs¬
verkehr beeinträchtigten . Durch das Verbot sollen die Hauptquel¬
len dieser Sonderbewegunaen . die Millionenbeträae ausmache»,verstopft werden.

Psorzheimer Edelmetallverkaufspreise vom 17. Juli . 1 Kil«
Gold 2840 . 1 Kilo Silber 59 .50- -5960 , 1 Gramm Reiaplati»
3 .25 , 1 Gramm Platin 96 Prozent und 4 Prozent Palladium
3 .20 , 1 Gramm Platin 96 Prozent und 4 Prozent Kupfer 3.19
RM.

Börse»
Berliner Börse vom 18. Julr . An der Börse setzte sich die Ab¬

schwächung weiter fort . Das Tagesgespräch war die Ankündi¬
gung der Sanierung bei Hapag und Lloyd . Die Kurse für H«^
pag und Lloyd wurden nicht notiert , man schätzt indessen de»
Kurs etwa 4 Prozent niedriger , ebenso für Hamburg -Süd . A«
den meisten Märkte » ergaben sich neue Rückgänge von 1—2 Pr »,
-ent.



» «Nr « Echrvarr» Ll»rr L«ie»z«tt»»> Nr . IW

Sluiigarier SAiachiviehmarkt vom18. Juli
Zufuhr : 4 Ochsen , 44 Butten , 25 Kühe, 58 Färfen , 117 Kälber,

693 Schweine. Unverkauft : 1 Ochse. 18 Bullen . S Kühe 20 Fär¬
sen , 104 Schweine.

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 58—62 ( unv .) ,mittlere 52—86 (52—57) , ger 45—5« ( unv . ) .
Schweine: über 300 Pfd . 48—50 ( 47—50 ) , von 240—300

Pfd . 48—50 (47—50 ) . von 200—240 Pfd . 48—50 (47—50 ) , von
160—200 Pfd . 48—49 (47—49 ) RM . Marktverlauf : Großvieh
wegen geringer Neuzufuhr nickt notiert , Kälber ruhig , Schweine
belebt.

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren v-
18. Juli . Buttenfleisch 66—74 , Kuhfleisch 48—60 , Färsenfleisch
70—82 , Kalbfleisch 99—97 , Hammelfleisch —, Schweinefleisch 69
bis 74, Speck 64—67, Flomen 64—67 RM . Marktverlaus : Käl¬
ber und Schweine ruhig.

P,orzyeimer wairachlvieymarlt vom 16. Juli - Zufuhr : 8 Och¬
sen, 17 Bullen , 20 Kühe. 53 Färsen . 175 Kälber . 4 Schafe, 391
Schweine. Preise : Ochsen 40— 45 , Bullen 40— 45 , Kühe 27—42.
Färsen 40—46 , Kälber 49—60 . Schweine 47—50 Pfg . Marktver¬
lauf : mäßig belebt.

Württ . Zentralauktion Stuttgart vom 18 Juli . Ochsenhäure
bis 29 Pfd . 29 , 30—49 Pfd . 40,5 50 - 59 Pfd . 42,5 , 60—79 Pfd.
50—52 , 80—99 Pfd . 44—46 . 100 u . m . Pfd . 42 Pfg . ; Rinder¬
häute bis 29 Pfd . 43 . 30—49 Pfd . 52 - 57 , 50—59 Pfd . 48—52,
60—79 Pfd . 47—50,5 . 80—99 Pfd . 49 , Norddeutsche 30 Pfg . ;
Kuhhäute 30—49 Pfd . 39- 46, 50—59 Pfd . 42—44 , 60—79 Pfd.
43,5—48, 80—99 Psd . 45—47,5 , Norddeutsche 30 Pfg . ; Vullen-
häute bis 29 Pfd . 32 , 30- 49 Pfd . 39 - 42 , 50—59 Pfd . 40- 42,
60—79 Pfd . 36- 40,5 , 80 - 99 Pfd . 34 .5—38 , 100—119 Pfd . 33
bis 36 , 120 u . m . Pfd . 34 , Norddeutsche 26 Pfg ; Kalbfelle bis 9
Pfd . 60—64 . über 9—15 Pfd . 51 —55 , Norddeutsche 48 , über 15
Pfd . 52 Pfg ., Schuß 37 Pfg . , Fresserfette 29,75 Pfg . ; Hammel¬
felle : Wollfette 45 , Blößen 26 , Lammfelle 30 Pfg . Tendenz : Mit
Ausnahme der leichten Rinder 30—49 Pfd . und Bullen desfel-
ben Gewichts und Klasse , welche zirka 7 Pfg . bzw . 2 Pfg . unter
Höchstpreisen lagen , konnte das ganze Gefälle zu Höchstpreisen
zugeteilt werden.

Druckund Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich. Altensteig . D .-A . : VI . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gült.

Mts RaMMM
Hoare über seine Friedensbemühungen

London , 18 . Juli . Der englische Außenminister Sir
Samuel Hoare erklärte am Donnerstag auf einem
Frühstück der Foreign Preß Association u . a . : „Mein Ziel
im Foreign Office wird es sein , den Tatsachen ins Gesicht
zu sehen ; es gibt viel unangenehme Tatsachen in der Welt
der heutigen Außenpolitik ; ich werde versuchen , Frieden zu
machen . Wie sehr auch die Ansichten voneinander abwei-
chen mögen, so werde ich doch zum mindesten versuchen , die
persönlichen Beziehungen so freundlich wie möglich zu hal¬
ten . Es besteht heute ein Wirbel von Problemen , die ebenso
entzündbar , halsstarrig und dringend sind wie irgendwelche
Probleme , denen sich die Welt seit 1914 gegenübergesehen
hat . Aber wir müssen unseren Sinn von den Tatsachen,
wie sie sind, nicht wegwenden . Das ist die gefährlichste
Sache in der Welt . Wir müssen versuchen , die vielen un¬
zweifelhaft vorhandenen Schwierigkeiten nicht zu übertrei¬
ben, sondern zu mildern .

"

London baut eine Riesenausstellungshalle
London » 18 . Juli . Auf dem Londoner Ausstellungs¬

gelände Earls Court wird in der nächsten Zeit mit dem Bau
einer der größten Ausstellungshallen der Welt begonnen
werden . Das Erdgeschoß des Gebäudes , das bis zum 1 . 1.
1937 fertiggestellt werden soll , wird den dreifachen Umfang
des Trafalgar Square , des größten Platzes in London,
haben . Die Haupthalle wird ein 25 000 Personen fastendes
Riesenstadion enthalten , das für Massenvorführungen , Zir¬
kusvorstellungen , Boxkämpfe und Schwimmveranstaltungen
geeignet ist.

Gestorben
Calmbach: Emil Kiefer , Adlerwirtssohn , 41 Jahre alt.
Calw: Luise Reichert geb . Eöppinger , 85 Jahre alt.

Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP . Ortsgruppe Altensteig

: Die Politischen Leiter, Walter und Warte treten am Sonn-
tagsrüh um 7 Uhr Lei der Turnhalle an . 7 .10 Uhr Abmarsch

I zur Schießbahn . Stellv . Ortsgruppenleiter.
f Jeder Parteigenosse und die Angehörigen der Gliederungen
j sehen sich den Parteitagfilm „Der Triumph des Willens " im
i „Grünen Baum " an . Stellv . Ortsgruppenleiter.

Stützpunkt Bernecki Samstagabend 20 .30 Uhr Mitgliederversammlung in Gaugen-
f wald im Gasthaus zur „Krone "

. Abmarsch der Pg . von Berneck
> 19 .45 Uhr beim Schloß. Beteiligung der Pg . ist Pflicht , Glie-
f derungen sind eingeladen . Stützpunktleiter.
s Hitler -Jugend Schar 2/17 Simmersseld
! Am Sonntag , 21 . Juli , tritt die Schar morgens 8 Uhr beim
> Schulhaus in Simmersfeld zum Kleinkaliberschießen an . Die
j Kameradschaftsführer erhalten keinen weiteren Befehl.
! Der Beitrag für August wird am Sonntag von den Kame-
j radschaftsführern abgeliefert . Scharführer.
! Deutsches Jungvolk in der HI ., Fähnlein Hohenmantel
! Sämtliche Jungenschafts - und Jungzugführer sind Freitag-
: abend Punkt 6 Uhr in Altensteig am „Anker"

. Jeder Jungen-
l schaftsführer hat zu melden , wie viele Jungen in seiner Jungen-
^ schaft mit nach Neuenbürg gehen . Außerdem wieviel Tournister
I Brotbeutel , Zeltbahnen und Feldflaschen er dazu benötigt
! Die beste Jungenschaft tritt am Samstag punkt 9 .30 Uhr in
- Altensteig am Postamt an . Den Dienst heute leitet Iungzug-
^ führer Georg Rieger . Der Fähnleinsführer.
! Wetter für Samstag
j Eine nördliche Depression macht in mäßigem Umfang
! ihren Einfluß geltend . Für Samstag und Sonntag ist
> wechselnd bewölktes, auch zu leichteren Niederschlägen ge¬

neigtes Wetter zu erwarten.

Altensteig -Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Am Sonntag , den 21 . Juli rückt die ge- '

samte Wehr zur ^

Hauptübung
aus . Antreten pünktlich 7 Uhr morgens.

Kurzer Alarm erfalzt durch die Feuerstreue.
Altrnstelg , den 19 . Juli 1935 . Das Kommando.

EvLMlischer Gemeindehaus Mensteig.
"""

Am Sonntag , 21. Juli 1935 , 8 Uhr abends spricht

Herr Stadt -Mtsfiouar Kiefuer - Pforzh ei« über:

EMMll ill dunWer M
Erlebnisse in sibirischer Kriegsgefangenschaft.

Eintritt frei.
Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten sind erbeten

Schwarzwaldvmtn
Am Sonntag , den 21 . Juli

Tageswanderung
über das Zinsbachtal nach Kalberbronn
und zurück über Grömbach.
Rucksackvesper und Liederbücher mitnehmen.

Abmarsch */- ? Uhr vom Stadt garten aus.

«ctrettkaimraMastAltenjtetg
(früher Krlegervereiv ) .

Morgen Samstag abend 8 Uhr findet im
Gasthaus zum . Sternen " unsere

Iahres -Hauptoersammlung
statt . Die Kameraden werden hiezu freundlich eingeladen.

Die Beteiligung ist Dienst . Sämtliche Kameraden haben
pünktlich zu erscheinen. « ,,AameradschastsfShrer : Grüner.

Ortsgruppe
Altensteig.

rum
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Illlkllous -Vewvinscdaktsckiensk
in -Viclieldei - ß

sm 8onnts8> clen 21 . luli , nsckmittszs 2 Okr.
Leike ^enwetter in derKirche.

Wsslons -Oemeinscdslt älctielderz - Oünerderz

Hockreits - uncl
Verlobungslcsrten

in reicher ^ uswskl liefert billigst clie

W . kieker 'scke kuckclruckere ! , ältensteiZ

Osrriveiler , rien 19 . Zuli 1935.

loZIs -anrvise.

Oott clem Allmächtigen Kat es gefallen , unsere liebe, treube-
sorZte Butter , OroLmutter, 8ckwieZermutter, 8chwäZerin uncl Isnte

I.SM0SPM
8«d . Klumpp

im Alter von 66 üsliren ru sich in ckie ewiZe Heimst sbruruken.
In tiefem Lckmerr:

kÄmiiie Lrnst l.smpsrtk.
LeercüZung 8smstsZ nsckmittsZ 2 Ukr.

moioppsa
DKW. steuer - u . fllhrerschein-
fret , vorher 300 ccm , flotter
Läufer in gutem Zustand billig
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!
Avis Manns MSVÄ

ckuicb Nr. Likle's Näbelpulr
»wuaüei'sckön-

vrogerle 8cblmnberger.

Verkaufe eine S jährige

W «« >
AI!

mit aller Ga¬
rantie
Georg Irmiel Walz, Walddors.

Lack lHppolcksau im Sctivvnrrnmlck

s»

una KmooiaTsuen Ssuspvnunn
nslüilickes illiaeralvvssser

gegen tVtsgensöure , Verstopkung, Llulsrmut, Lleicksuckt,
ktterenerkronkungen usv.

Leit Iskkbunckerten beväkn unck im llsackel.
2u derieken ckurck A2II8 ANIIII , NllLIILlLlN

Ninerslvosserveitrieb unck Liernieckerlsge.

Osrriveiler — Orömbscd.

koedrsllz - Mlsürmg.
V/ir beehren uns, Verwsnclte , breunäe uncl 8e-

lrsnnte 7.ii unserer
sm 8onntS8 , clen 21 . ^luli 1935

im Ossthsus rum . Hirsch" in Osrrweiler ststt-
tinclenclen biockreitskeier kreunälicdst einrulscien.

Lvgullt Melerle
8ckukmscher

8okn 6es
h hlsrtin Oieterle

lAsurermeister

Asttds Mdler
Dockter cles

Lkristisn Kübler
lVIsurermeister

liiick^snA um 1 Okr in Orömdsch.

Spvnon as um Uvkirgioio.
Oie Zeiv3ltiZ8le ^ eergeksu cler Oeutscken.

Oer keictl8p3rteit3Z 1934 im bilm unter äem
vom ?ükrer be8timmten Ute! :

IiiMpd Mm
Oessmtleitun ^ uncl k? e § ie beni kiefenstsbl.

Vorstellunxen:
8smstgA sdencl 8.30 l_lkr

8onntsz nsckm . 2 . 30 u . 4 .30 l-lln

8onntgA sbenc! 8 .30 Okr.

Limmersteiä.

VikrriM ksisr
^ Ile VierriZer u . Vierzigerinnen, sowie cleren breuncle
uncl Lelrsnnte Isclen wir auf Lonntsx , clen 21 . lull
rur VierriZer -? eier in clss Osstksus rur . 8onne"
herrlich ein . niedrere Vierrizer.

biebelsber ^-
Hm 8onots8 , den 21 . lull

8»slsrokkmin8 ^ anr
woru kreuncllickst einlsclet

Kspelle 8tockinxer . K. Steimle r . . Nirscd"
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